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Editorial

Vom Vektor zum Pixel
Wer Architektur plant, braucht Bilder, die heute meistens
aus dem Computer stammen. Von diesen Bildern, die auf
Englisch Renderings heissen, erzählt dieses Heft. Warum

perspektivische Darstellungen seit jeher wichtig sind,
erklärt der Architekturhistoriker Wolfgang Sonne. Wie sie

entstehen, berichtet eine Reportage aus drei Studios in
Zürich, Bergen und Steffisburg. Über das Für und Wider
von Renderings streiten die Architekten Miroslav Sik und
Astrid Staufer im Interview. Am Schluss erklärt Marion
Elmer, wie die neuen technischen Mittel das Architekturbild

in Zukunft verändern könnten.
Entstanden ist dieses Heft in Zusammenarbeit mit

Nightnurse Images, dem Visualisierungsstudio aus Zürich.
Auf fünf Tableaus zeigen die Partner im Heft ihr bildnerisches

Können. Amag Immobilien erarbeitet in der
Zentralschweiz eine Projektstudie für eine Arealentwicklung,
dessen begrünte Architektur Nightnurse Images mit
wuchernder Natur wie auf einem Gemälde von Henri Rousseau

überspitzen siehe Seite 4. Projektleiter Niels Lehmann
spricht von einem Ideenbild: «Es soll nicht die Architektur

eins zu eins vorwegnehmen, sondern die unterschiedlichen

Angebote und Nutzungen collagenartig aufzeigen.»
Das Wohnbauprojekt Mättivor der Cimag in Schwyz

stellen die Bildspezialisten als Partyszene dar mit Blick
auf Berge und See siehe Seite 8. «Das Bild veranschaulicht
den hohen architektonischen Anspruch und das zentrale
Thema eines grosszügigen Innen-Aussen-Bezugs», sagt
Geschäftsleiter Ernst Inderbitzin. «Die Inszenierung einer
Poolparty im Stil der Sechziger]ahre verweist auf die
Ursprünge dieser Architektur und vermittelt die Exklusivität
und das künftige Lebensgefühl in Mättivor.»

Noch weiter in die Zukunft blickt man auf dem Papieri-
Areal, das die Hiag in Biberist entwickelt siehe Seite 16. In
den nächsten 15 bis 20 Jahren soll sich das Industriegebiet

zu einem neuen Quartier wandeln. «Der Masterplan
dafür liegt vor, noch gibt es aber keine konkreten Projekte»,

sagt Arealentwickler Michele Muccioli. «Trotzdem
braucht es Bilder, um Aspekte wie Identität, Nutzungsmix
oder räumliche Qualitäten darzustellen.»

Dass jeder anders lebt, zeigt das Tableau der <Senn-

häuser>, einer Siedlung in Birmensdorf siehe Seite 22. «Vom
7!/2-Zimmer-Eckhaus bis zur 3 Mi-Zimmer-Wohnung ist für
jede Familie etwas dabei», erklärt Johannes Eisenhut von
der Firma Senn Development, die das Projekt entwickelt.
Wie sich die Welt verändert, verdeutlicht schliesslich die
futuristische Visualisierung des Bahnhofs Zürich-Stettbach

siehe Seite 26. «Einst auf der grünen Wiese geplant, ist
der Platz dank der Glattalbahn und der Samsung-Halle
zum Zentrum geworden», sagt Eisenhut. Mit der Überbauung

Hochbord von Senn rückt der Ort ein weiteres Stück
Richtung durchurbanisierte Zukunft. Andres Herzog
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